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Lukasgemeinde: Kontakt per
Telefon und E-Mail

Büro bleibt
geschlossen
Lampertheim. Die Lukasgemeinde
teilt mit, dass das Gemeindebüro bis
auf weiteres geschlossen bleibt. Wer
einen Kontakt wünscht, wird gebe-
ten, sich per Telefon (Rufnummer
06206/20 91) oder per E-Mail: lukas-
gemeinde.lampertheim@ekhn.de
zu melden. Die Präsenzzeiten sind
wie folgt: Montag, Dienstag und
Freitag von 9.30 bis 11.30 Uhr sowie
Donnerstag von 16 bis 19 Uhr. In den
Monaten Juli und August ist das Ge-
meindebüro mittwochvormittags
nicht besetzt.

Auch Pfarrerin Sabine Sauerwein
(Telefon 06206/91 22 06; E-Mail: sa-
bine.sauerwein@ekhn.de) und Pfar-
rer Sven Behnke (Telefon 06206/
91 24 49; E-Mail: sven.behn-
ke@ekhn.de ) sind auf diesem Wege
zu erreichen. red

Stabile Fallzahlen
Lampertheim. Nachdem es in Lam-
pertheim wieder einige neue
Corona-Erkrankungen gab, blieben
die Fallzahlen über Wochenende
stabil, wie der Kreis Bergstraße mit-
teilt. Nach wie vor listet die Statistik
80 Infektionen auf. Auch im gesam-
ten Kreis hat es mit 366 nachgewie-
senen Fällen keine neuen Erkran-
kungen mehr gegeben. sbo

IN KÜRZE

Freizeit: Familienerlebnis-Radroute-Ried führt über 65 Kilometer durch Lampertheim, Bürstadt, Biblis, Einhausen und Groß-Rohrheim

„Etwas für Natur und Heimat tun“
Neuschloß/Ried. Warum in die Ferne
reisen, wenn das Gute liegt so nah?
Was schon Goethe wusste, soll auch
für die neue „Familienerlebnis-Rad-
route-Ried“ gelten. Mit dem abge-
wandelten Zitat haben die beteilig-
ten Kommunen vor dem Beamten-
bau in Neuschloß ihr neues Gemein-
schaftsprojekt vorgestellt: Eine 65
Kilometer lange Radschleife, die auf
bestehenden Wegen durch Natur-
schutzgebiete, Wald und über Felder
führt und Lampertheim, Bürstadt,
Biblis, Einhausen und Groß-Rohr-
heim miteinander verbindet. Das
soll insbesondere für Familien und
Ausflügler Anreize setzen, um die
heimischen Gefilde per Drahtesel zu
erkunden.

Bei strahlendem Sonnenschein
über grüne Weschnitzauen oder
über den Bauernmarkt rollen, vorbei
an der „Gurkenfrau“, entlang des
Altrheindamms bis zum Schwimm-
bad fahren oder auf ein Eis in die
Stadt – so stellen sich die Stadtober-
häupter einen Ausflug auf der neuen
Route vor. „Man muss nicht immer
die Räder auf den Gepäckträger
spannen, um eine schöne Radtour
machen zu können“, sagte Fried-
helm Höcker. Der Vorsitzende des
Allgemeinen Deutschen Fahrrad-
Clubs Bergstraße (ADFC) lobte die
Kommunen für die Verknüpfung
und Beschilderung der bestehenden
Radwege. Sein Verein will, genau wie
viele andere Anbieter für Routenpla-
ner, die Strecke in seine Pläne auf-

nehmen. Für die Zielsetzung, Fami-
lien und Radreisende im Ried zu hal-
ten oder sie dorthin zu locken sei das
„besonders wertvoll“, betonte Lam-
pertheims Bürgermeister Gottfried
Störmer.

Bereits im vergangenen Sommer
hat er gemeinsam mit Bürstadt und
Einhausen eine neue „Rheinschlei-
fe“ eingeweiht, die in eine ähnliche
Kerbe schlug. Die Grundidee geht
noch auf den ehemaligen Bibliser
Bürgermeister Felix Kusicka zurück.
Seine Vorstellung: eine stärkere Ver-
bindung von Lorsch bis nach Worms
und Lampertheim. Zwar reicht die
nun vorgestellte Erlebnisroute nicht
ganz bis nach Lorsch, doch verbin-
det sie die Riedkommunen mit den
Zwischenstücken Neuschloß, Nord-

heim und Wattenheim auf besonde-
re Weise – auch, wenn es die Wege
bereits gab. Hunderte kleine qua-
dratische Schilder mit dem Logo
dreier weißer Radfahrer auf grünem
Grund weisen nun entlang der 65-
Kilometer auf die Strecke hin.

Auf befestigten Wegen
Als Startpunkt des Rundkurses, der
auf „hervorragend befestigten“ We-
gen verlaufen soll, ist Einhausen ge-
führt. Von dort aus geht es entlang
der Weschnitz und durch ein Wald-
stück nach Groß-Rohrheim. Nach
einem Abstecher ans Rheinufer
schickt die Route Pedalritter zurück
gen Süden nach Biblis und über
Nord- und Wattenheim zurück an
den Rhein. Dem Fluss folgend führt

die Schleife nun an Rosengarten vor-
bei nach Lampertheim, wo die Stre-
cke am Badesee kehrt macht.

Über Neuschloß können die Rad-
ler mit Blick auf den Beamtenbau in
den Wald abbiegen und gelangen via
Boxheimer Hof nach Bürstadt. Nach
einem Schlenker zur „alla-hopp!“-
Anlage weisen die Schilder zurück
nach Riedrode und Einhausen. So
soll die topfebene Strecke Pedaleu-
ren „die Geschichte und Schönheit
des Rieds“ zeigen. Gerade die Fahrt
mitten durch vielfältige Natur ist da-
bei Trumpf. Die Route führt entlang
zahlreicher Auen und durch das Na-
turschutzgebiet Lampertheimer
Altrhein, hält aber gleichzeitig land-
wirtschaftliche Nutzflächen und
auch Waldstücke bereit.

Die Rathauschefs wollen aber
nicht nur mit Natur-pur glänzen.
Stattdessen macht die Route immer
wieder Abstecher mitten in die Ort-
schaften. Davon erhoffen sich die
Verantwortlichen einen Mehrwert
für Gastronomie und Hotellerie.
„Auch unsere kleinen Orte sind se-
henswert“, betonte Rainer Bersch
aus Groß-Rohrheim. Man habe die
Strecke bewusst nicht vorbei an den
Kommunen geführt. „So sind auch
Etappenfahrten ganz einfach mög-
lich“, erklärte Biblis‘ neuer Bürger-
meister Volker Scheib mit Blick auf
die Bahnhöfe.

Neu sind die Wege zwar nicht –
dennoch sei die Ausarbeitung mit
Aufwand verbunden. Für das Projekt
wurde eine eigene Broschüre mit In-
ternetauftritt aufgelegt. Der ist wie-
derum mit Veranstaltungskalendern
verknüpft, auch in einschlägigen
Navigationsprogrammen sei die
Route integriert. Die GPS-Daten
sind außerdem über www.familien-
erlebnisradtoure-ried.de abrufbar.

Die Kosten von rund 80 000 Euro
seien größtenteils durch Landesför-
derungen abgedeckt, wie Störmer
erklärte. Die Kommunen hätten ei-
nen „überschaubaren Beitrag“ leis-
ten müssen. Auch deshalb waren alle
stolz auf das Projekt. „Das ist doch
die beste Zeit, um etwas für Natur
und Heimat zu tun“, betonten Bür-
stadts Walter Wiedemann und Ein-
hausens Helmut Glanzner gleicher-
maßen. ksm

Erhoffen sich von der neuen Radroute Synergieeffekte und mehr Anreize für Naherholungstouristen und Ausflügler: die Vertreter der
beteiligten Kommunen vor dem Beamtenbau in Neuschloß. BILD: KEVIN SCHOLLMAIER

Geopark: Führungen durchs
Naturschutzgebiet

Joggen und
Forschen
Lampertheim. Die Führungen der
Geopark-vor-Ort-Begleiter werden
am Donnerstag, 2. Juli, fortgesetzt.
Ute Striebinger lädt zum Jogging im
Takt der Natur. Zu erfahren ist Inte-
ressantes über die Entstehungsge-
schichte der Landschaft, die jahres-
typischen Pflanzen im Naturschutz-
gebiet. Auch gibt es läuferspezifische
Tipps zu einem Wohlfühllauf. Die
Joggingstrecken sind zwischen 6,5
und neun Kilometer lang. Treff-
punkt ist um 18 Uhr an der Infotafel
an der Brücke zum Biedensand. Eine
Anmeldung ist erforderlich bei Ute
Striebinger, Telefon 0179/6 92 13 97,
E-Mail: rswa53@gmail.com.

Am Samstag, 11. Juli, gestaltet An-
drea Hartkorn ein Naturerleben für
kleine Naturforscher von fünf bis
zwölf Jahren. Die Teilnehmer treffen
sich um 14.30 Uhr auf dem Parkplatz
am Biedensand. Anmeldung bei An-
drea Hartkorn, Telefon 06206/37 28,
E-Mail: a.hartkorn@t-online.de.

Am Sonntag, 19. Juli, geht es mit
Andrea Hartkorn zu einer Exkursion
an den Rallengraben und zur Bon-
naue. Die Teilnehmer treffen sich
um 14.30 Uhr auf dem Parkplatz am
Biedensand. Anmeldung bei Andrea
Hartkorn. red

Unsere Lampertheimer Redaktion
erreichen Sie unter folgenden
Durchwahlnummern:

Uwe Rauschelbach 06206/159722
Alexandra Hoffmann 06206/159724
Daniela Hoffmann 06206/159725
S. Wassmuth-Gumbel 06206/159725
Martin Schulte 06206/159728
Fax 06206/159777

redaktion.lampertheim@mamo.de

DER DIREKTE DRAHT!
an und endet mit einer überraschen-
den Pointe.

Die Heppenheimerin traf bei der
Siegerehrung überraschend auch
auf EKS-Schüler. Ein Quartett aus
Michelle Kristen, Lethizia Susett Ku-
schel, Abinaya Selvakumar und
Emma von Beuwitz erhielt den
Nachwuchspreis. Kirsch hatte sie bei

einem Schulbesuch vom Mitma-
chen überzeugt. Umso überra-
schender kam der Preis für ihren al-
lerersten Text. „Wir haben wohl ei-
nen guten Deutschlehrer“, lautete
ihre Erklärung. Besonders Jury-Mit-
glied Sandra Oettrich freute sich,
dass man viele junge Menschen zum
Schreiben animieren konnte. Die
meisten Einsender kamen aus Lam-
pertheim und Bürstadt, der älteste
Autor war 92 Jahre alt. Den erstmals
ausgelobten Newcomer-Preis er-
hielt Anette Wesemeyer für die bio-
grafische Erzählung „Das Kind“.

Gewinner, betonte Roland
Kirsch, seien aber nicht nur die
Preisträger. Von den 40 Beiträgen
schafften es 29 in eine 240-seitige
Anthologie, die ab sofort im Handel
und der Deutschen Nationalbiblio-
thek steht. „Ihr seid jetzt offiziell Au-
toren“, freute er sich. Schon jetzt
steht fest: Im Herbst 2021 gibt es eine
vierte Auflage des Wettbewerbs.

dergründig idyllische Dorfgemein-
schaft, deren Strukturen sie aber
hintergründig hinterfragt.

Das drittbeste Werk kam von Di-
dem Oktay. Die 51-jährige Lehrerin
für Deutsch und Englisch an der
Erich Kästner-Schule stößt mit
„Eine Reise nach Hause“ eine gene-
rationenübergreifende Diskussion

Siegerehrung: Annett Herzog gewinnt dritten Lampertheimer Schreibwettbewerb / Sponsor gibt Zusage für Fortsetzung / Anthologie im Handel erhältlich

„Ihr seid jetzt alle Autoren!“
Von Kevin Schollmaier

Lampertheim. Ein allerletztes Mal
wirft Annett einen Blick in ihr Kin-
derzimmer. 22 Jahre hat sie hier ge-
lebt. Dann bricht sie mit zwei Kof-
fern in den Händen auf. Es war der
27. September 1989, als Annett Her-
zog im Dresdner Hauptbahnhof in
einen Zug Richtung Gießen steigt.
An jedem Tag lässt ihr altes Leben,
ihre alte Heimat hinter sich. Über 30
Jahre ist diese Geschichte nun alt –
und doch scheint das Thema „Hei-
mat“ aktueller denn je. Ihre Ausreise
aus der DDR und die Ankunft in der
Bundesrepublik hat die inzwischen
53-Jährige für den dritten Lampert-
heimer Schreibwettbewerb in einer
autobiografischen Kurzgeschichte
verarbeitet. Mit dem Titel „Ein Koffer
voller Erinnerungen“ hat sie den ers-
ten Preis gewonnen.

Vorlesen durfte die Lampert-
heimerin ihre Geschichte allerdings
nicht. Bei der feierlichen Preisverlei-
hung im Sitzungssaal des Stadthau-
ses galt es, die strengen Hygienevor-
schriften einzuhalten. Ohnehin war
bei der diesjährigen Siegerehrung
vieles anders: kein Händeschütteln
für die Gewinner, ein Siegerfoto mit
Abstand, keine „Autoren-Gespräch“
im Anschluss an die Veranstaltung.

Die Veranstalter um Initiator und
Autor Roland Kirsch, die Kulturför-
derung der Stadt und den Haupt-
sponsor Energieried waren froh,
überhaupt im öffentlichen Rahmen
die Sieger küren zu dürfen.

„Der verkleinerte Rahmen
schmälert aber nicht die Leistung
der Autoren“, betonte Frank Kaus,
Geschäftsführer von Energieried. Er
fand, das Thema „Heimat“ sei gera-
de in Zeiten von Kontaktbeschrän-
kungen und Ausreiseverboten äu-
ßerst gegenwärtig.

Von September 2019 bis zum
31. Januar dieses Jahres sind 40 ano-
nymisierte Beiträge von 37 Autoren
eingegangen. Der Wettbewerb rich-
tete sich dabei an alle Menschen aus
der Region, ausdrücklich auch Erst-
schreiber, die eine Geschichte zu Pa-
pier bringen wollten. Der zunächst
altmodisch klingende Titel „Hei-
mat“ habe den Einsendern viele

„richtig gute“ Beiträge und eine im-
mense Bandbreite entlockt, so Ro-
land Kirsch. Ob nachdenkliche Bio-
grafie, Kindergeschichte oder Ro-
manze, Krimi oder Fantasy-Ge-
schichte – alle Genres sind vertreten.
Eine Fachjury, bestehend aus den
Lehrern Sandra Oettrich und Jörg
Arnold von der Elisabeth-Selbert-
Schule und dem ehemaligen Leiter
der Erich Kästner-Schule, Helmut
Kaupe, hat die Beiträge bewertet.

Gewinnerin Annett Herzog hatte
„überhaupt nicht mit einem Preis
gerechnet“. „Ich lese einfach gern
und habe mich getraut“, berichtete
sie. Die 53-Jährige war sogar froh,
dass sie nicht vorlesen durfte: „Ich
wäre in Tränen ausgebrochen, da
stecken zu viele Erinnerungen drin.“
Die Jury prämierte diese „authenti-
sche Geschichte“ mit 500 Euro.

Auf den zweiten Platz schaffte es
die Wormserin Agnes Jatzek. In ihrer
Erzählung beschreibt sie eine vor-

Die Preisträger mit Siegerin Annett Herzog (Mitte), Energieried-Geschäftsführer Frank Kaus (links daneben) und Bürgermeister Gottfried Störmer. BILD: KEVIN SCHOLLMAIER

Die Preisträger

ten, Lethizia Susett Kuschel, Abinaya
Selvakumar, Emma von Beuwitz (je
50 Euro)

Die Anthologie „Heimat“ (ISBN
978-3-7519-3609-5) ist ab sofort für
9,99 Euro im Handel erhältlich. Beim
Veranstaltungsradio „Antenne Berg-
straße“ werden ferner fünf Kurzge-
schichten als Podcast zum Hören ver-
öffentlicht. Dazu gibt es je ein Auto-
renportrait.

1. Platz: Annett Herzog, „Ein Koffer
voller Erinnerungen“ (500 Euro)

2. Platz: Agnes Jatzek, „Das Dorf“
(200 Euro)

3. Platz: Didem Oktay, „Eine Reise
nach Hause (100 Euro)

Newcomer-Preis: Anette Wese-
meyer, „Das Kind“ (100 Euro)

Nachwuchspreise: Michelle Kris-

Mehr als 3000 Menschen haben
sich mit uns bereits online vernetzt:
Klicken auch Sie „Gefällt mir“ im
Internet unter www.facebook.de/
suedhessen.morgen

i DER SHM AUF FACEBOOK




